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Stonehenge einst …. 

Stonehenge ist ein prähistorischer Rundbau aus behauten Steinblöcken, die aus ei-

nem Steinbruch der Preselis Berge in Wales auf riesigen Schlitten mittels Manneskraft her-

beigezogen und hier auf breiten Erdwällen entlang deren 45 Grad geneigten Oberseite 

hochgezogen wurden. Die grossen senkrecht stehenden Steine sind 25 Tonnen schwer, die 

quer liegenden Decksteine dagegen nur 9 Tonnen schwer. In der Mitte befand sich ein ho-

rizontaler „Slaughter Stone“ (Schlachtaltar) zur Darbringung von Menschenopfern. Dieser 

Schlachtaltar verriet, dass deren Designer (Erfinder) möglicherweise bekennende Satanis-

ten waren.  
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Zweck von Stonehenge, erkennbar an der Ausrichtung hin zum Sonnenaufgang am 

längsten Tag des Jahres, war einerseits seine jahreszeitliche Kalenderfunktion, anderer-

seits die Anbetung des Sonnengottes mit Hilfe erbrachter Opfer an unschuldigen Men-

schen, vorzugsweise jungen Frauen oder auch Kindern.  
 

Die älteste dokumentierte institutionelle (offiziell eingesetzte) Sonnenanbetung er-

folgte vor gut 4‘000 Jahren durch die altägyptischen Pharaonen, welche den Sonnengott 

Ra anbeteten. Dieser Glaube wurde dort durch eingewanderte edomitische Agagiter-

Hyksos-Pharaonen-Priester-Familien übernommen und als Anbetung der Schwarzen 

Sonne Ra mit ins weitere Ausland getragen. Als Zielländer dienten diesen edomitischen 

Familien Länder mit Nachkommen Abrahams und Jakobs, in der Frühzeit bereits Armenien, 



Deutschland sowie die britischen Inseln, letztere aber viel später, nach den Angelsachsen. 

Es ist darum nicht verwunderlich, dass als Bauherren und als Bauleute Einwanderer aus 

Nahost angenommen wurden.  
 

 

… und Stonehenge jetzt 

Die Steinmetze mussten beim Zuhauen der riesigen Steinblöcke an zwei gegenüber-

liegenden Seiten dicke Pfropfen stehen lassen, an welchen die Kräne anschliessend diese 

Steinblöcke verladen und in Stonehenge wieder entladen und aufrichten konnten.  

 
Einige Steinblöcke wurden auch verschalt in riesigen Holzkisten angeliefert. Die An-

lieferung erfolgte auf grossen Premix-Lastern sowie auf Tiefladeanhängern. 

 
Der Bau stand unter Federführung eines Architekten, welcher zuvor die Detailpläne 

zentimetergenau gezeichnet und beschriftet hatte. Entsprechend dieser Pläne mussten die 

25-Tönner zentimetergenau so gesetzt und verankert werden, dass sie bei Seitenwind 

nicht umfallen konnten. Auch der Altarstein zur Tötung unschuldiger lebender Menschen 

musste zentimetergenau platziert werden. Behördenvertreter überwachten den Bau, da 

es sich hier um ein ziviles Objekt von allergrösster Bedeutung für die Geschichte und die 

Identität dieser Einwanderer handelte. 
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Die Arbeiter mussten schwindelfrei sein, um ungesichert riesige Leitern hochsteigen 

und auf den leicht abgerundeten Steinblöcken sowie auf schwankenden Holzplanken, die 

in den freien Raum hinaus fixiert waren, das Gleichgewicht halten können. 
 

Entsprechend ging es in der Mittagspause gemütlich zu, in welcher die Arbeiter, 

angelehnt an ihre verlegten Steinblöcke, den Lunch aus ihrer Lunchbox verspeisen und 

sich in der wärmenden Sonne Südenglands ausruhen durften. 

  
Bei der Einweihung war alles von Rang und Namen mit dabei. Und auf Youtube kann 

man sogar eine Zusammenfassung ansehen. Weitere Bilder auf <Stonehenge 1954>. Zum 

Schluss noch ein freundlicher Gruss aus Russland: 

 
Wie ist Stonehenge insgesamt zu beurteilen? – Wäre Stonehenge bereits im Mittel-

alter vorhanden gewesen, wenn auch nur in winzigem Kleinformat, wäre es von den Men-

schen wohlwollend beschützt und von der Regierung als Kulturerbe und als Heimatschutz 



gesetzlich geschützt und von den Historikern bekannt gemacht worden. Zudem wären Ver-

fehlungen gegen solche Verbote schwer geahndet worden. – Auch von den angelsächsi-

schen Neusiedlern her wurde nix dergleichen berichtet. 
 

Das zu diesem Zweck ausgewählte Gelände stellte in Wirklichkeit einen seit etwa 

hundert Jahren eingezäunten und abgesperrten Truppenübungsplatz dar, auf welchem 

Kampfübungen einschliesslich Schiessübungen stattfanden, und welchem zur Zeit des Ers-

ten Weltkriegs auch eine Graspiste als Landebahn für die bewaffneten Militärflugzeuge 

zugeordnet wurde. Das weiträumig abgesperrte Gebiet war seit rund hundert Jahren für 

Aussenstehende nicht mehr einsehbar, und Fotos aus einem zivilen Flugzeug waren streng 

verboten, weil es sich um eine militärische Anlage handelte. 
 

Bis jetzt wurde erst ein einziges altes Dokument gefunden, welches eine kleine ge-

zeichnete Steineinrichtung mit dem Namen Stonehenge aufweist. Diese Aufzeichnung ist 

jedoch in derart guter Schrift- und Material-Qualität bis heute erhalten, dass sie offen-

kundig neu erscheint und deswegen nicht aus dem Altertum stammen konnte. 
 

Die ausgewählten Bauleute durften keine privaten Fotos knipsen. Zudem durften sie 

keine schriftlichen Aufzeichnungen machen noch irgendetwas mündlich weiterflüstern, 

denn  der Bau war auf militärischem Grund und Boden errichtet worden. Auch die Histori-

ker hielten sich daran. Nur dank Russland ist der ganze Fall überhaupt aufgeflogen. Er gilt 

seither als ein äusserst raffiniert inszenierter Schwindel, welcher gegen die Angelsachsen 

gerichtet war. 
 

Russland stellte freundlicherweise eine ganze Anzahl digitalisierter Schwarz-Weiss-

Fotos zur Verfügung, welche zeigen, wie Stonehenge im Sommer 1954 erbaut worden 

war. All diese Abbildungen hier stammen aus dieser digitalisierten russischen Bilder-

sammlung. 
 

Darum ganz, ganz herzlicher Dank unseren Behörden Russlands, die unsere Ge-

schichtsschreibung mit diesen Fotos auf wunderbare Weise gerettet haben. Ganz herzli-

chen Dank! 

                                                                                     In herzlicher Verbundenheit 
 

                                                        Др. Ульрих  Христианович 
 

 

*     *     * 
 

Очень, очень сердечно благодарю за это власти России, которые 

спасли наше историческое письмо этими фотографиями. Большое 

спасибо! 

 

                                                           В сердечной связи 
 

                                                        Др. Ульрих  Христианович 


